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• Die kleine Vakanz bei Albrecht Fugger in 
Schrobenhausen ist nicht möglich, weil dieser alle 
Pferde zur Ernte braucht. 

 

• Herr Hüttendorfer kann die jungen Herren nicht 
mehr begleiten, weil er das Triennalstudium in 
Ingolstadt begonnen hat. Er hat von 
einflussreichen Freunden ein Benefizium zu 
erwarten. Wahrscheinlich wird er sich beim 
Kardinal Dietrichstein um eine Kanonikerstelle in 
Breslau bewerben 

 

• Herr Hüttendorfer rät der Mutter, sich für einen 
ihrer Söhne um ein frei werdendes Kanonikat in 
Passau oder Freising zu bewerben. Man kann es 
dann auf einen beliebigen Sohn übertragen oder, 
falls es keiner will, an einen Freund abgeben. 
Benefizien sind immer schwerer zu bekommen, 
weil die Zahl der Bewerber steigt. 

 

• Der Präzeptor wird nach Freising reisen, um dort 
zum Priester geweiht zu werden. Bei dieser 
Gelegenheit könnten die jungen Herren gefirmt 
werden; auch könnte sich die Mutter dort um ein 
Benefizium für einen ihrer Söhne bemühen. 

 

• Herr Hüttendorfer hat festgestellt, dass die Söhne 
ganz schlecht reiten. Der Präzeptor empfiehlt 
nun, regelmäßiger mit ihnen zu reiten und ein 
Pferd dafür zu mieten. Außerdem sollte Reitzeug 
und Wehr ( Rapiere, Dolche, Sporen u.ä.) für sie 
angeschafft werden. Eine ordentliche Ausstattung 
ist auch notwendig, um standesgemäß auftreten 
zu können. ( AVS ) 

 
Oktober 1609 Rechnung für die Auslagen der Brüder Sprinzenstein, 

u.a. auch für einige Bücher.( JFVS ) 
 
7.3.1610 Johann Florian verfügt im Markt Sarleinsbach etliche 

Änderungen an der Handwerksordnung für die 
Schneider, die sein Großvater Hieronymus 1570 
erlassen hatte. Die Änderungen waren von den 
Schneidermeistern Grueber, Steinegger, Pauer, 
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